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Aufrichtigen Dank dem Herrn Redner für seinen bedeutungsvollen
Bortrag. Dank auch den Lehrern der Stadt Freiburg, welche die ver-
fallene Sektion zu neuem Leben erweckt und Gelegenheit verschafft haben,
uns geistig zu heben, in gemütlichen Stunden Erfahrungen zu tauschen
und ermunternde Worte heimzutragen ins schwere Berufsleben.

Mdagogiscbe Cbrontk.
Aargau. Im Verlage von A. Trüb u. Co. in Aarau erscheint eine

neue Zeitschrift, betitelt: .Zeitschrift für Jugenderziehung, Ge-
meinnützigkeit und Volkswohlfahrt" mit einer „regelmäßigen
Beilage": Lehrmittelrevue. Redigiert von Prof. Dr. G. Dürr. Erscheint je
den l. und 16. des Monats. 48 S. stark. Preis: 8 Fr. (Lehrer 4 Fr.)
Mitarbeiter sind u. a. Dr. Rob. Seidel, Or. O. Wettstein von der ,Zü-
richer-Post", Dr. mvà. Hoppeler, Zürich, Dr. Paul Hâberlin. Katholisch ist
die Zeitschrift nicht. —

Aayer». Der „Pharus" in Donauwörth hat das zweite Halbjahr
angetreten. Bis zur Stunde hat er vollauf gehalten, was er versprochen: er
orientiert bestens in der gesamten Pädagogik. Tüchtige Mitarbeiter, treffliche
Auswahl des Stoffes, gediegene Behandlung und große Reichhaltigkeit. Die
Marke „katholisch", unter der er die Laufbahn betreten, ist eigentlich „katholisch»
fortschrittlich" in best modernem Sinne. —

Iraukreich. Der liberale .Temps' will, daß die Schulbücher neutral
— aber auch ganz neutral — gehalten seien und zwar wegen der Familien-
Väter, die noch religiöse Ueberzeugung haben. —

Aayer«. Das erzbischöfliche Ordinariat München-Freising sendet einen
Erlaß über die Fördernng der kath. Burschenvereine und kath. Jugend-Vereine
an die Geistlichkeit.

Gegen 2 Lehrer in Frankenthal, die soziallemokratischer Gesinnung und
Agitation schuldig befunden sind, ist das Disziplinarverfahren eingeleitet.

In bayrischen freisinnigen Lehrerkreisen ist eine Abkehr vom agitatorischen
Lehrer-Redaktor Beyhl eingetreten. In der Gehaltsfrage beliebte der .Wilde
Mann" als Demagoge. Will er aber philosophisch- pädagogisch und literarisch
belehren, so erfährt er die Folgen des Demagogentums, er wird verlassen.

St. Kalke«. ' Evangelisch Hemberg verwarf die Gehaltserhöhung des

Pfarrers von Fr. 3600 auf Fr. 35V0. Die Hemberger argumentierten, die

heutige .teure Zeit" sei nicht günstig für Gehaltssteigerungen. Auch ein Stand-
punlt! Nur schade, daß die Fixbesoldeten die „teure Zeit" auch an ihrer eigenen
Haut erfahren, nicht bloß die — — Hemberger Bauern! —

Appenzelk. Das Kolleg St. Anton zählt 20 Interne mehr als letztes

Schuljahr, ist somit völlig besetzt.

L«z«rn. Eine deutsche Firma (Rex, Konserven-Glas-Gesellschast in Ham-
burg a. d. H.) benützt scheint's Schulkinder zur Vertreibung einer Imitation
der Weck'schen Artikel zur Frischhaltung aller Nahrungsmittel. Al« Lohn für
diese Aufmerksamkeit stellt sie einen kleinen Sterilisier-Apparat in Aussicht. Man
warnt Lehrer und Eltern vor dieser Art Mißbrauch der Schulkinder zu Rek-

lamezwecken.

Aaset. Vom Strafgericht wurden 1909 35 Jugendliche gegen 53 im
Jahre 1908 verurteilt. Meistens handelte es sich um einfachen Diebstahl.

Aer«. Dr. Trösch hat seinen allen Winden ausgesetzten Posten als Se»
kretär des bernischen Lehrervereins preisgegeben. Er wurde nun Lehrer an der

Knabensekundarschule Bern.
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